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Das Kloster Hane agen) In Olanden Pfalz)

Der Olander Heimatvereın gab eine Schrift heraus mıt dem ıte
«1129-1979, 8 5() TC Reformbasılıka Hane Bolanden», P nıchtpagi-
nıerte Seıiten miıt zanlreiıchen Abbildungen, Plänen und eıner opıe der
Stiftungsurkunde des osters. Verfasser der Schrift ist Herr
arl Obry, der dıe Grabungen in Hane geleıtet und einen Artıkel ber
das gleiche ema «Die Herren vVvon olanden und iıhr Hauskloster 8 5()
re Kloster Hane» 1m Donnersberger anrbuc Verlag rbogast,

102107 geschrieben hat
Die Entstehung des pfälzıschen Klosters Hane w1e 65 heute

allgemeın genannt wırd Urc die Herren VO  — olanden ist kom-
plızıert. Es wurde gegründet 1120/29 als Doppelkloster der Augustiner-
chorherren der Springijersbacher ichtung, dıe dem «Ordo OVUS>»
zugelan Um dıiese Zeıt, wahrscheinlich 1133, kam der Norbert
ach olanden Es gab 1er nämlıch Weınberge, dıe dem Erzstift
Magdeburg gehörten und deren Besıtz dıe Herren VO  ; olanden dıesem

Norbert forderte s1e zurück. 16 daruüberstreıtig machten.
Grauwen, Norbertus Aartsbisschop Va  en Maagdenburg, Brussel 1978,
167, 169 Es ist vermuten, daß dıe Chorherren, mıt denen Norbert

sıcher ın Kontakt Kam, in dem Streıt dıe Vermiuttler Norbert hat
hier, wıe oft, für seinen en geworben, enn Isbald erfolgte der
Übertritt des Doppelklosters seinem en und dıe daraus siıch
ergebende egverlegung der Schwestern ach Rotenkirchen. Frühere
Autoren, bıs meınen Monastıcon (I 99), glaubten noch, diesen
Übertritt in dıe eıt 160 verlegen mussen. Dies ist jedoch 1Ur der
Termıinus ante QUCH), enn dıe dıiese eıt entstandenen «A:  ıtamen-

fratrum Cappenbergensium » berichten als einzıge Quelle VON NOor-
berts Kontakt mıt den Herrn VO olanden und ügen 1INZU «ubı Oordo
UNC monasteriıum». Dıie obengenannte ANONYMCEC Schrift TYyS

in eıner Zeıittafel der Geschichte VO  —; Hane dessen Übertritt den
Prämonstratensern ın das Jahr 135 Das dürfte zutreffen. Es WarTr damals

oberrheinıschen Raum eiıne ewegung der rdo Novusrichtung
den Prämonastensern hın 126 trat Steinfeld über, 138 Langenselbold,
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144 Munsterdreisen. Dazu kommt, da ß dıe Chorherren, dıe 19808  — alleın
In Hane 1140/50 ort eıne stattlıche dreıischiffige asılıka mıt
rel Absıden gebaut en Obry pricht VonN eıner «gewaltıgen
nlage» WIEe HHr Ausgrabungen erwılesen en uch diıesem
Bau dürifte der Ordensübertritt als Impuls gewirkt en egen 180

dıe Chorherren jedoch wılıeder ach Rotenkırchen und dıe Nonnen
kehrten nach Hane zurück, S1e spater dıe asılıka, dıe für S1e
unpraktıisch WAarL, 1Im gotischen Sınne umbauten. Hane wurde 564
endgültig aufgehoben, dıe Kırche wurde zunachst protestantisch und
diente ann Jahrhundertelang als cheune Das Kloster dient heute teıls
als Bauernho(f(, teıls als Wurstfabrı Die Kırche wurde neuerdings VO
der Stadgemeinde olanden erworben und außerlich sehr gul renovıert.
Das Innere wurde notdürftig hergerichtet ZU 850jahrıgen ubDbılaum des
Klosters, das tejerlich egangen wurde. Norbert aCKmun: VO

ın  erg wurde eingeladen, in der Kırche ach über 400
Jahren wıeder den ersten katholischen Gottesdienst halten Er WwIeSs In
seiner Festpredigt auch auf dıe selıge Chrıiıstina hın, die gewOhnlıch
Retters» genannt Wwırd, In Wiırklichkeit aber dem Kloster Hane ugehöÖr-
te Die Gemeıinde plant, auch das Kırcheninnere allmählich restaurIie-
DE  - Es soll spater als «Mehrzweckhalle» dienen, VOT em für Konzerte
und Ausstellungen, Was aber gelegentliche Gottesdienste nıcht aus-
schliessen wırd. Eın Bedarf ach einem zusätzlıchen Kırchenraum be-
steht be] keıiner der beiden Kontfessionen.

Kloster ın  erg BACKMUND, Praem
D-84 Hunderdorf.

Prämonstratenserliteratur in chwaben

Anläßlıch der Schwäbischen Kulturtage 97/9 fand VO 28 September
bIs November 1m ehem. oldenen Saal des Rathauses VOoO ugsburg
eıne Ausstellung «Literatur in Bayerisch chwaben Von der OC  eut-
schen eıt bI1s ZUT Gegenwart» statt“). Der interessante Überblick ber
das schwäbische Lıiıteraturschaffen VO Wessobrunner bıs ert
Brecht bot auch eıne Auswahl AadUus dem lıterarıschen Werk der chwähli-
schen Pramonstratenserklöster. An erster Stelle steht 32r Propst

Vgl Katalog Literatur IN Bayerisch Schwaben. Von der althochdeutschen eıt bıs ZUfFr

Gegenwart. ext VO PÖRNBACHER, Weıilßenhorn 979


